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VOLKS I C DHDT FUSSBALL-VORSCHAU 
BLATT I O r U n  I NACHWUCHSTEAMS 27 

JJ-MANN SCHÄFTEN 
U18 
Gruppcnc in l f i lung 

Team Liechicniicin/F-'C Lu/ern, PC Basel, Scnci ic JC. Neu-
chütcl Xamax FC. FC Sinn. BSC Voung Roys, FC Winrcrthur. 
Grasshoppcr-Clüh Zürich. I C Zürich. FC Sf. Gallon. SC Kncns. 
AC Lugano. Team Lausanne. 

Koderlistc  . 

M o r u n  Meier. 1 \es Ziegler. Daniel Znller. Ytisuf Akyer. Chris­
toph Augshurgcr. ChriMoph Biedermann. Mariin lUichcl^ Stefan 
Hüchel. Christoph Büchel, Mothiav'Christcn, |;rancc<co d e ­
mente. Thomas Hoch.'Marc Lüehinger. Michael Noscr. Fahio 
Peihneo. Jasmin Ridijc. Maren Rit/hcrger. Dario Sanseverino. 
Beat Schuiticr. Viio Troisio, Jonas Vogt, Christoph Weibcl. 
Trainer:  Michuel Kopf. 

U16 
( i ruppcnclnlc l lung. Gruppe  2 . 

Team Liechtenstein. I;C Aarau, l; C Baden. SC Kriens. FC Lu-
/em. AC Bcllin/ona. FC Sehaffhausen, FC Wintcntmr. Grass-
hoppcr-CluKZtirtch. FC Zürich. FC St. Gallen. FC Wi l  I9()0. FC 
Solothuni. AC Lugano 

Kadcrllstc • • * 

• Florian Meier. Sven Gantenhein. Pi.crrc Paulo. Snu/a Silva, Ge­
rold Hisig, Julian Drisch. Sandro Casanova. Nicolas F.bcrie, Ka-
inon Gachjer, Sandro Grob, Diego Haas, Gonzales Hclder, Mar­
lin Holderegger. Rohin Mcttlcr. Rcn<5 Ranieri. Dominik Spalt. 
Brian Steigen Remo Stur/enegger. Sülcytnan Ünlü, Niclas 
Wehrle. Marc Wohlvsend, 
Trainer:  Josef Weikl. 
Assistenztrainer: R u d o l f  Marxer. 

U15 
(»ruppcncinleilung, Gruppe  3 . 

Team Liechtenstein, Teäm Thurgau. FC Schaffhaüscn. FC Win-
terthur. I C  Wil IWX), I C St. Gallen. Team Ziiri-Obcrland. FC 
Baden. FC Rappcrtv, il-Jona. Team Graubünden. 

Kadcrlistc  • ] 
Christian Gassher. Benjamin Büchel. Fahio Ban/er. Sven Beck. 
Andreas JJur/le. Andreas Christen. Fahrn» Kindle. Mario Hansel-
mann. Da\ id Hasler. Julien Hasler. Fabian Hutler. Patrick Kaul­
mann. Christoph Kesselring, Felix Kicbcr. Fabian Kind. Bicrand 
Mehuka. Scmir Nuhija. Tobias Schiipper. Thomas Schwitter. 
Ohscr Spalt. Marco Wolfinger, Seyhan Yi ldi / . .  
T ra i ne r :  Marku.s Gassner. 
Assistcnztrnincr: Günter Hasler. 

FUSSBALL 
USV-Fussballschulen 

Die beliebten Spiel- und Spgrtstunden rund 
um den Ball,  \yclche  der-USV Eschen/Maü-
ren in verschiedenen Gemeinden des Unter­
lands durchführt, haben nach den Sommerfe-
rien wieder begonnen. Herzlich eingeladen 
sind Mädchen und' Jungen der Jahrgänge 
1995, 1996 und 1997 (2. Klasse Kindergar­
ten, 1. + 2. Klasse Primarschule). 

' Gamprin/Bcndcrn, Primarschule: Mitt­
woch. 17.30 - 19.00 Uhr. Freitag, 17.30 -
19.00 Uhr. Leitung: B. Salanovic (Tel. 079 
797 62 79). 

Schellenberg, Sportplatz: Mittwoch; 
17.30 - 18.45 Uhr. Leitung: K. Biedermann 
(Tel. 3-73 42 62), P. Kersting (Tel. 373 31 93).. 

Mauren, Primarschule Jg. 96/97: 
Dienstag, 17.30- 18.30 Uhr. Leitung: A. Bü­
chel (Tel. 079 307 98 57). Jg. 95: Donners­
tag, 18.00 - 19.00 Uhr. Leitung: P. Malta de 
•Jesus (Tel. 377 64 79). 

Schaanwald, Primarschule: Dienstag, 
17.00 - 18.30-Uhr. Leitung: J. Matt (Tel. 079 
417 43 90). 

Eschen, SZU: Donnerstag, 17.00- 18.30 
Uhr. Leitung: P. Matt (Tel. 079 70.1 01 17). 

Nendeln, Primarschule: Freitag, 17.30 -
19.00 Uhr. Leitung: J. Zech (Tel. 373 14 34), 
P. Weidmann (Tel. 373 44 56). 

Kinder können sich ohne Formalitäten 
zum Training anmelden. In der Regel wird.  
bei schlechtem Wetter und im Winter in der 
Halle gespielt..Mitzubringen sind Sporttenue 
und Turnschuhe. Ergänzt werden diese wö­
chentlichen Spielstunden mit je zwei, drei 
Tumicrnachmittageaim Herbst und Frühjahr 
im Sportpark sowie zwei Hallenturnieren im 
Wintcr'im Schulzentrum Unterland. 

Selbstverständlich sind alle fussballinte-
ressierten Mädchen und Buben, die älter als 
acht Jahre sind, beim USV ebenfalls herzlich 
willkommen, um in einer Kinderfussball-
mannschaft der Kategorien E und D das 
Fussballspielen zu erlernen. Martin Wolfin­
gcr, Juniorenleiter (privat 373 59 69), gibt 

-hierzu gerne Auskunft. 

Swkscom Cup: Auslosung I. I lnup l rundc.  20. September 
Super-l.caßue-Vereine (10): Collcx-liossy (2.) - Scrvellc. 
Huulmcs (1.) - Neuchälcl Xanmx. Gil lnmbcy-Mura/ (2.i.) -
Young Böys, Allmendingen (3.) - Thun, Alle (2.i.) — Hasel, Oth-
marsingen (2.) - Aarau. Y F  Juventus. Z U  ( I . )  - Grasshoppets. 
Wicscndangcn (2.) - Zürich. Cliur 97 ( I . )  - St. Gallen. Diasthc-
si Hiasca ( I  .) - Wil.  
Challcnge-League-Vereine (15): Chdtel-Saint-Denis (2.i.) -
Yvcrdon, Lulry (2.) - Mcyrin. Cortai l l ixl  (2.) - La Chaux-de-
Fonds. Samen (2.) - Kriens. Surscc (2.i.) - Bulle. Muutier (2.) -
Luzcm. Brugg (2.i.) - Baden. Dornach ( I . )  - Concordia Basel. 
Wangen bei Ollen ( I . )  - DcMmunl. Dietikon (2.) - Winterthur. 
Zug 94 ( I . )  - FC Schaffhausen. Intcr Club Zurigo (2.i.) - 'Wüh­
len, Stabio (2.) - Chiasso. Winkeln St. Gallen (2.) - Malcanlo-
nc-Agno, Hcrisau (2.i.) - Bcllin/ona. 
Amnteurvereine.(39): Hloüe Carouge ( I . )  - Vevey-Sporls ( I . ) .  
Marligny ( I . )  - Münsingen < I ). Sivir ic/  ( 2 . ) -  Nalcrs ( I  ), Ol len 
(2.) - Solothum ( I K b n a l - K a p p c l  (2.) - Tuggcn (T.). Montreux 
(2 i )  - Urania Genf (2.i.). Regensdorf ( Z U  - hllrcnkon (2 . I . ) .  

Wenn es im Kopf passt. 
Der «neue Kopf»  i m  U18-Team s teh t  g le ich v o r  einer Bewährungsprobe 

SCHAAN - Michael Kopf heisst 
der neue Mann, der die erfolg­
reiche Arbeit von Ralf Loose im 
U18-Team fortsetzen soll. Nur 
drei Wochen blieben dem Vor­
arlberger Zeit, um seine Mann­
schaft für den Meisterschahs­
auftakt einzustimmen. 

• Dietmar Hofer  . 

Am Sonntag gegen den Nachwuchs 
von St. Gallen und eine Woche dar­
auf gegen die Fohlen von Xamax 
Neuchätel. Grössere Bewährungs­
proben hätte es für den neuen Mann 
auf Liechtensteins U18-Trainer-
bank nicht geben können. Michael 
Kopf sieht den Herausforderungen • 
positiv entgegen, «... weil ich dann 
gleich weiss, wo es in meinem 
Team passt und wo es noch fehlt». 
Anfang August übernahm der Lus-
tenauer das Traineramt von Ralf 
Ldbse, allerdings weilte zu diesem 
Zeitpunkt die Männschaft fast 
komplett im Urlaub. So blieb kaum 
Zeit für eine geregelte Vorberei­
tung. «In Vorarlberg gäbe es das 
nicht, hier wird Urlaub etc. mit dem 
Trainingsaufbau abgestimmt». 

Neo'Tralner Michael Kopf [links aussen) hatte nicht viel Zeit, seine Jungs auf die Meisterschaft einzustellen. 

nennt der neue Mann einen Unter­
schied zu seiner ehemaligen Wir­
kungsstätte. • 

Ordnung und Disziplin 
Von seinen Youngsters verlangt 

Kopf in erster Linie Ordnung, Dis­
ziplin und Respekt voreinander. Als 
Trainer ist er ein Verfechter eines 
gepflegten und konstruktiven Fuss­

balls..Kopf will genaii ausgeführte 
Kombinationen, schnelles Flügel­
spiel' und sicherere Ballbeherr­
schung forcieren und erachtet es als 
Wichtig, dass sich die Spieler 
weiterentwickeln.' «Schliesslich 
sind hier zukünftige Nationalspie­
ler am Werk», weiss er um die Be­
deutung seiner Aufgabe. Deshalb 
gilt es auch die mentale Stärke zu 

forcieren. Ganz nach dem Motto: 
«Wenn es im Kopf passt, stimmt es 
auch in den Beinen.» 

Was dem Trainer in der kurzen 
Kennenlernphase besonders auffiel: 
«Hier sind Jungs am Werk, die wirk­
lich etwas wollen. Für die kommt sô  
fort nach der Schule oder der Beruf 

•der Fussball. Das ist eine Einstel­
lung, die viele weiterbringen wird.» 

U16 mit neuem Gesicht 
Nur  noch sieben Mann v o m  letzt jähr igen Team dabei  

SCHAAN- Die U16 geht mit ei­
nem völlig neuen Gesicht in die 
Meisterschaft - 13 Mann sind 
neu an Bord. Für Trainer Josef 
Weikl steht «die fussballerische 
Ausbildung der einzelnen Spie­
ler im Vordergrund». Rangmäs-
sig peilt der Trainier-Fuchs ei­
nen gesicherten Mittelfeldplatz 
an. 

• Robert Briltfle 

Mit einem 20-Mann-Kader, der sich 
aus sieben altbekannten Gesichtern 
und 13 neuen zusammenstellt, geht 
die U16 in die anstehende Meister­
schaft. Die Vorbereitung wurde am 
21. Juli gestartet. «Durch die vielen 
Ferienabsenzen - das lässt sich im 
Juniorenbereich nicht ändern - sind 
wir körperlich noch nicht ganz auf 
der Höhe. Das wird sich aber in  
zwei bis drei Wochen einpendeln», 
berichtet Josef Weikl, der mit dem 
Engagement seiner Schützlinge 
sehr zufrieden ist und für den «die 
Ausbildung der einzelnen Spieler 
im Vordergrund steht». 

Die U16 will in der neuen Saison mit den letzten beiden Plätzen nichts zu tun haben. 

Nach dem guten achten ftang im 
Vohrjahr w i l l  Weikl mit . seiner 
Truppe 'auch heuer im gesicherten 
Mittelfeld landen und nichts mit 
den letzten beiden Plätzen zu. tun 
haben. «Die zwei letztplatzierten 
Teams müssen beim SFV einen 
Antrag stellen, um wieder mitspie­

len zu können. Das wollen wir uns 
natürlich ersparen.» 

Harter Brocken 
Zum Auftakt bekommt die U l 6  

am Sonntag mit dem Vorjahresdrit­
ten St. Gallen einen harten Brocken 
vorgesetzt. Im vergangenen Jahr 

gingen beide Partien gegen die Ost­
schweizer, verloren. Hoffen lässt 
hingegen die zuletzt erlittene Cup­
niederlage der St. Galler gegen 
Sion. Josef Weikl kann am Sorfntag 
auf den kompletten Kader zurück­
greifen und stuft St. Gallen als 
«schwer einzuschätzen» ein. 

Offensivfussball alsTrumpf 
Saisonauf tak t  d e r  U15-Mannschaft  m i t  neuem Trainer 

SCHAAN - Markus Gassner 
heisst der neue Hauptverant­
wortliche der U15-Mannschaft 
des Liechtensteiner Fussball­
verbandes (LFV], Nach intensi­
ver Vorbereitung treffen die 
GassnerSchützlinge zum Saison­
auftakt am 'Sonntag auf Thur-
gau. 

? Robert Wutt | 

Die letzte Saison l ief alles andere 
als berauschend. Nach 18 Spielen 
realisierte mit 4 Punkten gerade 
einmal der 9. und somit zweitletzte 
Rang. Für Markus Gassner - der 
damals als Cotrainer. amtete und 
nun die Nachfolge von Roland Nef 
antrat - war klar, dass sich einiges 
ündern muss. «Wir haben das Trai­
ning intensiviert - in den Sommer­
ferien absolvierten wir teils gleich 
zwei Trainings pro Tag», erklärt 

ein enthusiastischer Markus Gass­
ner. Wegen der letzten schlechten 
Saison mussten vor allem die 
Blockaden in den Köpfen der Spie­
ler gelöst werden, wie Gassner er­
läutert. «Es gab sehr viele Einzel­
gespräche und im Training - wel­
ches sehr ballorientiert war - wur­
de an der Technik gefeilt.» 

Im 22-Mann-Kader figurieren 20 
Spieler des Jahrgangs  ; 1989 und 
zwei des Jahrgangs 1990. «Körper­
lich sind wir  nicht mehr so im 
Nachteil. Unser Ziel ist es, offensiv 
zu spielen - in der letzten Saison 
waren wir zu. defensiv eingestellt», 
sagt Markus Gassner, der als erster 
Liechtensteiner eine FL-Spitzenr 
fussball-Mannschaft als Hauptver­
antwortlicher betreut. 

Auftakt gegen Thurgau 
Am morgigen Sonntag gilt es 

nun für die Gassner-Schützlinge 

Die U15 um Trainer Markus Gassner hat sich viel vorgenommen. 

das Erlernte umzusetzen, denn mit 
Thurgau ist der Meisterschafts-
Vierte der abgelaufenen Spielzeit 
zu Gast. Markus Gassner konnte 
den Gegner schon einmal beobach­
ten und schätzt ihn als sehr stark 

ein. «Das wird sicher ein Gradmes­
ser sein.» Nichtsdestotrotz ist Gass­
ner von seinen Spielern überzeugt 
und traut ihnen einen Sieg zu: «Wir 
werden sicher Tore schiessen. 
Mein Tipp: Wir  gewinnen mit 2:1.» 


